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Derzeit gibt es etwa 1,7 Millionen Menschen mit Demenz in Deutschland, bis 2050 wird die Anzahl wahrscheinlich auf
3 Millionen steigen. Die hauptsächlichen Ziele der Behandlung liegen darin, die Lebensqualität zu erhalten, die Selbstständigkeit
möglichst lange zu fördern und Mangelernährung vorzubeugen. Dafür werden im Folgenden einige Informationen zum Krankheitsbild,
mögliche Verpflegungskonzepte und Praxistipps für die Verpflegung demenziell Erkrankter dargestellt.

↘ Finger Food: Mundgerechte Speisen, die ohne Besteck mit den 
Fingern gegessen werden können

↘ Eat By Walking: Finger Food, das unterwegs im Gehen verzehrt 
werden kann

↘ Basale Stimulation/ Kochen am Bett: Anregen der Sinne
↘ Essbiografien: Dokumentieren von Vorlieben und Abneigungen
↘ Hochkalorische Nahrung: enthält viel Energie bei relativ 

geringen Essensmengen
↘ Smooth Food: pürierte Kost 
↘ Ess- und Trinkhilfen

Die Alzheimer Krankheit ist die häufigste demenzielle Erkrankung. 
Sie verläuft in verschiedenen Stadien:
↘ Erstes Stadium: Leichte Gedächtnislücken, 
Stimmungsschwankungen, meist Bewegungsdrang
↘ Zweites Stadium: Bei alltäglichen Tätigkeiten ist zunehmend 
Unterstützung erforderlich, hochgradige Störung des 
Gedächtnisses, Verlust der Kontrolle über Emotionen
↘ Endstadium: Betroffene sind vollständig auf die Pflege und 
Betreuung Anderer angewiesen, Erkennungsschwierigkeiten, 
körperliche Beeinträchtigungen

Probleme beim Essen und Trinken:
↘ Appetitlosigkeit.
↘ Die Notwendigkeit für das Essen wird nicht mehr gesehen.
↘Merkfähigkeitsstörungen:  vergessen, was und ob schon 
gegessen wurde.
↘ Erhöhter Bewegungsdrang/ Unruhe: Es können bis zu 3000-
4000 kcal/Tag verbraucht werden.
↘ Handlungsstörungen, bei denen Bewegungsabläufe (wie das 
Führen des Bestecks zum Mund) nicht mehr richtig ausgeführt 
werden können.
↘Wahrnehmungsstörungen: 
 Speisen, Getränke und Besteck werden als solches nicht 

mehr erkannt.
 Kräuter werden bspw. als Ungeziefer angesehen.

↘ Zustand völliger Selbstversunkenheit 
↘Wahnvorstellungen: Angst vor Vergiftungen
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Verpflegungskonzepte für demenziell 
erkrankte Senior*innen

↘ Demenziell Erkrankte essen nach dem Lustprinzip:
 Beim Essen sollte eine angenehme Atmosphäre geschaffen 

werden.
 Mit freundlichen Worten zum Essen und Trinken auffordern.
 Häufig bevorzugen demenziell Erkrankte süße Speisen:

deswegen kann es zur Steigerung der Ess- und Trinkmenge 
sinnvoll sein, herzhafte Speisen und Getränke zu süßen.

 Gleichbleibende Essenszeiten und Sitzplätze bzw. ein 
regelmäßiger Tagesablauf schaffen Orientierung.

 Der Appetit kann durch das Stimulieren der Sinne (bspw. 
durch Küchengeräusche und Essensgeruch) angeregt werden.

 Ablenkung beim Essen vermeiden.
 Rituale und Bräuche können das Gefühl von Sicherheit 

vermitteln.
 Speisen und Getränke übersichtlich anordnen.

Praxistipps

Demenz – das Krankheitsbild
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